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Die Patisserie Mit Liebe nimmt am 17. und 24. April 
Kanelbullar – Schwedische Zimtschnecken – in ihr 
kulinarisches Angebot auf.

Musikalisches Rahmenprogramm mit schwedi-
scher Musik.

Schülerinnen und Schüler des Otto-Hahn-Gym-
nasiums unter Leitung von Miriam Beckmann, 
Europabeauftragte des Otto-Hahn-Gymnasiums:  
Präsentation zum Thema Schweden

Gastronomie: Schwedische Speisen und Getränke. 
Das Catering übernimmt Carmela Mellström.

Quiz zum Thema Schweden – mit interessanten 
Preisen!

Weitere Programmpunkte sind in Planung.

Ein vielseitiges und fröhliches deutsch-schwedi-
sches Programm mit musikalischen und kulturellen 
Überraschungen und kulinarischen Köstlichkeiten 
aus dem Gastland.

Freitag, 26. April • 19 Uhr 
VHS, Tempelhofer Straße 15

musikalisch, kulturell und kulinarisch 

Schirmherrschaft:
Dr. Juliane Kronen,  

schwedische Honorarkonsulin in Düsseldorf 

 Daniel Zimmermann,  
Bürgermeister der Stadt Monheim am Rhein

Freier Eintritt bei allen Veranstaltungen

Stockholm

Das Königreich Schweden mit seiner Hauptstadt Stockholm 
ist Vielen als beliebtes Urlaubsland, als Heimat der Autorin 
Astrid Lindgren, der Popgruppe ABBA und für Eishockey be-
kannt. Das Staatsgebiet umfasst den östlichen Teil der Skan-
dinavischen Halbinsel mit den Inseln Gotland und Öland. 

Schweden ist Mitglied des Nordischen Rates  und seit 1995 
der Europäischen Union. In der NATO war das Land bislang 
nicht Mitglied. Erst vor dem Hintergrund des russischen 
Überfalls auf die Ukraine im Jahre 2022 hat sich Schweden 
um eine Mitgliedschaft beworben. Der Beitrittsprozess ist 
seit kurzem abgeschlossen. Schweden ist nunmehr das  
32. Mitglied der NATO. Auf einer Fläche von 447.435 Quad-
ratkilometer leben circa 10,5 Millionen Menschen, das  
entspricht ungefähr 24 Personen pro Quadratkilometer.  
Seit mehr als fünfzig Jahren ist König Carl XVI. Gustaf Staats-
oberhaupt der parlamentarisch-demokratischen Monarchie. 
Das Land grenzt im Westen an Norwegen, im Osten an Finn-
land und im Südwesten an Dänemark. 

Der Fremdenverkehr trägt mit etwa drei Prozent zu Schwe-
dens Bruttoinlandsprodukt bei. Vier Fünftel der Touristen 
sind Inländer und nur ein Fünftel kommt aus dem Ausland. 
Von den Auslandstouristen kommen viele aus Deutschland, 
Dänemark und aus Großbritannien. 

17. und 24. April 
Heinestraße 3a

Kulinarik mit der 
Patisserie Mit Liebe

Bei den schwedischen Monheimer  
Europa-Wochen sind aus der  

Monheimer Geschäftswelt vertreten: 

Das Café KELLERKIND Concept Store („Unverpackt“) 
auf der Heinestraße 4a bietet im Rahmen der „Mon-
heimer Europa-Wochen – Schweden“ eine „Fika“ 
(eine Kaffeepause) an. 

Der „Fika“-Brauch ist ein wesentlicher Bestandteil der 
schwedischen Esskultur. Sie können hier bei Kaffee 
und typisch schwedischen Keksen miteinander alles 
besprechen oder einfach gemütlich verweilen.

15. bis 26. April 
Heinestraße 4a

Fika (Kaffeepause) im Café 
KELLERKIND Concept Store

Übrigens:
Die Homepage der Monheimer Europa-Union  
www.eu-monheim.de bietet Aktuelles zu den 

„Monheimer Europa-Wochen – Schweden“,  
Veranstaltungshinweise zu europäischen Themen 

sowie interessante Links zum Thema  
„Europa im Netz“.

Schweden mit allen Sinnen genießen



Mittwoch, 17. April • 19 Uhr   
VHS, Tempelhofer Straße 15

Ausstellung:  
„Images that change the world“

Die schwedische Honorarkonsulin Dr. Juliane Kro-
nen und die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Monheim am Rhein, Regina Konrad, eröffnen  
gemeinsam die von der schwedischen Botschaft in 
Berlin zur Verfügung gestellte Ausstellung. Mit die-
ser Ausstellung wird die Diversität, Vielfalt und 
Gleichberechtigung in der schwedischen Gesell-
schaft exemplarisch anhand von 15 Exponaten  
dargestellt. Das friedliche Zusammenleben unter-
schiedlicher Nationalitäten und Kulturen hat in 
Schweden eine lange Tradition. 

Diese Ausstellung ist für Interessierte bis zum  
27. April 2024 im Foyer der Volkshochschule wäh-
rend der Öffnungszeiten kostenlos zugänglich. 

„Schweden –  auf dem langen Weg  
zur NATO und seine Rolle in der  

Europäischen Union“

Donnerstag, 18. April • 19 Uhr  
Bücherstube Rossbach, Alte Schulstraße 35

Hildegard Sakerwalla liest aus ihrem 
Buch „Dazugehören – Mein Leben 

als Deutsche in Schweden“  

Autorenlesung mit Hildegard Sakerwalla. Die schwe-
disch-deutsche Autorin liest aus ihrem Buch „Dazuge-
hören – Mein Leben als Deutsche in Schweden“. 

Die 1941 im niederbergischen Langenberg geborene 
Schriftstellerin wanderte mit 19 Jahren nach Schwe-
den aus, wo sie heute auch noch lebt. Mit der Aus-
wanderung begann für sie ein langer Prozess des  
Ankommens im schwedischen „Volksheim“, ein Weg, 
der sie vom einfachen Hausmädchen bis zum Jura- 
examen und in leitende Verwaltungsfunktionen führte. 
Mit der Heirat ihres indischen Mannes wurde für Frau 
Sakerwalla ein dritter Kulturkreis prägend. In ihrer 
Biographie wird immer wieder die Suche nach dem 
„Dazugehören“ als universale Lebenserfahrung mit-
erlebbar. Die Autorin reist eigens für die Lesung aus 
Schweden an. 

Für diese Veranstaltung ist eine Anmeldung erforder-
lich. Bitte telefonisch anmelden unter Telefon  
02173-5 77 42 oder direkt in der Bücherstube Ross-
bach, Alte Schulstraße 35. 

„Auf dem Weg zu einer universalen 
Großmacht? – Schwedens Rolle im 

Dreißigjährigen Krieg (1618 bis 1648)“

Mittwoch, 24. April • 19:30 Uhr  
Bürgerhaus Baumberg,  
Humboldtstraße 8

Prof. Dr. Michael 
Rohrschneider stu-
dierte 1988 bis 1993 
die Fächer Mittelal-
terliche und Neuere 
Geschichte, Neuere 
deutsche Literatur 
und Politikwissen-
schaft an der Uni-
versität Bonn. 

Autorenlesung

Vernissage

Vortrag von Prof. Dr. Michael RohrschneiderExpertengespräch mit der schwedischen Honorarkonsulin 
Dr. Juliane Kronen, Wilfried Große-Berg und weiteren  
Persönlichkeiten

Samstag, 13. April • 15 Uhr  
VHS, Tempelhofer Straße 15

�Sonntag, 14. April • 12:30 Uhr  
Rathausplatz 

Eröffnung der Europa-Wochen –  
Schweden und des Frühlingsfestes 

der Stadt Monheim am Rhein

Auf der Hauptbühne vor dem Rathaus werden die 
„Europa-Wochen Schweden“ von Dr. Juliane Kronen, 
schwedische Honorarkonsulin in Düsseldorf, von  
Daniel Zimmermann, Bürgermeister der Stadt Mon-
heim am Rhein, und von Roland Gunia, Vorsitzender 
der örtlichen Europa-Union, eröffnet. 

Das Frühlingsfest bietet an zahlreichen Ständen weite-
re Möglichkeiten, sich über das Königreich Schweden 
zu informieren, auch am Informationsstand der Mon-
heimer Europa-Union am Ratshausplatz.

Eröffnung

Er wurde dort 1997 promoviert und 2005 an der 
Universität zu Köln habilitiert. Seit 2016 ist er Pro-
fessor für Geschichte der Frühen Neuzeit und Rhei-
nische Landesgeschichte an der Universität Bonn 
und leitet dort zugleich das Zentrum für Histori-
sche Friedensforschung.

Schweden zählte im Dreißigjährigen Krieg (1618 
bis 1648) zu denjenigen europäischen Mächten, 
die mit umfassenden Herrschaftsansprüchen auf-
traten. Der Vortrag ordnet die damalige Politik und 
Kriegführung der nordischen Großmacht in den 
europäischen Gesamtkontext ein, zeichnet die 
schwedischen Kriegs- und Friedensziele nach und 
widmet sich der Frage, wie vor diesem Hintergrund 
die Regelungen des Westfälischen Friedens 1648 
einzuschätzen sind.

Diese Veranstaltung führt die Europa-Union Mon-
heim am Rhein in Zusammenarbeit mit dem 
Baumberger Allgemeinen Bürgerverein (BAB) 
durch.
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Offenes Expertengespräch mit Diskussion zum Themen-
kreis: „Schweden – auf dem langen Weg zur NATO und 
seine Rolle in der Europäischen Union“ – mit der schwe-
dischen Honorarkonsulin Dr. Juliane Kronen, Her-
mann Große-Berg von der Deutsch-Schwedischen 
Handelskammer und weiteren Persönlichkeiten.

Nach der Zustimmung Ungarns zum NATO-Beitritt 
Schwedens lässt Schweden nun 200 Jahre der Neutra-
lität und Bündnisfreiheit hinter sich. „Das ist ein gro-
ßer aber auch ein sehr natürlicher Schritt“, sagte 
Schwedens Regierungschef Kristersson auf einer Pres-
sekonferenz in Stockholm. Was bedeutet dieser Schritt 
für Schweden und wie denken die Schweden darüber?

Nach der EU-Ratspräsidentschaft Schwedens im ersten 
Halbjahr 2023 – mit welchen weiteren Zielen und Per-
spektiven bringt sich Schweden in die Europäische 
Union ein? 


